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WienerRathaus-Korrespondenz. Ertrug ,keinenÜberrockundFol .21 .360.NeuesRathaus erstdasdemPerron,wosicheineherausger .R .R . ziemlicheKältefühlbarmachte,18.Jahre,Wien,Donnerstag,23.April1908. wurdeihmvieleichterWetter,BürgermeisterDr .Lunger.Mitdemtragenumdie Schulterngelegt .um9Uhr10MinutenfälligenSchnell, WasBürgermeisterist aber

zugderSidbahn,dermiteiner seinenAufenthaltinFrien
halbstündigenVerspätunginWien sehrbefriedigt .Erbenützteeintraf ,kehrteheuteDn.D.Singerwieder den AufzugvomHerren
voneinemachttägigenOsterlau¬ das geschoßundfuhrdannnachdenBronischenInselnzurück Dannins Rathans ,wobeierver¬zumEmpfanghattensichamSie spruch ,daßer michbindes
bahnhofeingefundenwiegen . Vormittags im Austrater¬
Vorere Vorsteher .Sollte scheinenwerdedasAnwesen¬
onus Piper ,Burg Publiken begrüßtedendamallDr .Soda ,vonSeite Bürgermeistersehrsympatisch.derPolizeibehördeBezirksleiter che VestikelderRathauses
Polizeirat,Ritterv .Rothu .Oberkom¬würdederBürgerrechtermissärFrankel ,seitensder vonmehrereGemeinderaten
SudbahnVerkehrsdirektorMehler, undvonzahlreichenPublikum
OberinspektorWilhelm ,Nationshoferwartetundbegrüßt .Un¬
da u .Sekretär Mund alle nachher nachbin
der lagen ,in welcheder habensich WohnungBürgermeisterfuhr ,warunmit¬ der redendesAbgeordnetentelbarnachdemGepäckswegenhen ,Wasdie ersehenin denZugeingerecht ,mitde¬ tricht auf morgenwennBürgerkehrtennachWienzurück¬
KanzleidirektorMaÿer,dieFabri¬
kantens gatten inSpann
dieKlosterschwestersowieRathe
summerabendeBürgerverließ
denWagenbloßvomNationsvor¬
standModekunterstütztesich
sehrgutausu .benutztebeim
GehennurleichtseinemStock¬



der
a .er in den

nerstag .2 .l .198 .
1 a .

den 23 .April 1768 .
den

um Hirten .
Strasser beantragt die¬

nehmigungdesProjektesfürdie
erstellunginiquitirtetratteren

den
1 .2 .und16rt ,u damitim

geriet mit denLasten .
55 .n .

von dem
vorgelegteProtestenzufallung

eines Nachhalter undfür
die RegulierungderStraßen
umdie neue Gartenanlagevor

5 .Bezirke bei der am
Puncterer die mit
den Kosten die

et morgen
die für die erstellungeiner
iederdrückkampfheizungund

ErrichtungeinesDampfschornsteins
imSchulhause31 .Reg .Ruenburg

wird mit den Kosten ,von5980
genehmigt.

demProjektfür denNeubau
einesHauptratskanalesinder
Wernergasse ,Rudolfstraße
undFreytagpasse ,imBezirke
wirdmiteinKostenvon26600

zugestimmt .
NacheinemBerichtedesS .R.

RauerwirddasProjektfürdie
RegulierungderRainzerstraße
vonderAllgassebisNummer170
undderGietzingerHauptstraße
vorKummer,11bis zurKirch¬
mevergasseim13 .Bezirte ,mitder
Kosten ,von 306787begr .51636

genehmigt .

BürgermeisterSt .Lungererschien
in derheutigenStadtratssitzungund
wurdevonder Versammlungmitleb¬
haftenBeifallbegrüßt .

zudenmorgigenStadtratswahlen.
StadtratWeitmannhättesichmorgen
einer Wiederwahlals Stadtratunter
ziehen müssen .Wiewirvernehmen,
kandidiert der BezirkNeubaufür
diesesMandatdenGemeinderatFraß.
derBürgerblutdürftesichvoraus,
sichtlichnochvorderStadtratswahl
mitdieserKandidaturbefassen,
so daß morgensämtlichezwölf
StadtratsmandatezurBesetzung
gelangenkönnen.

Jubiläumsfestzug.InAbände¬
rungdesgesterngefaßtenStadt¬
ratsbeschlußesbetreffenddie
AufstellungderTribünen
fürdenFestzugwürde,nach¬

einem Referate des V .B .
hiersammerbeschlossen ,daß
nur die in die Bezirkeführen¬
denHauptstraßenvonTribenen
vollständigfreibleibenmüssen,
währenddie teilweiseVerstellung
der in die Ringstraßemünder
den StraßenzigeSekundarer
Natur mit Tribünengestattet

wird .

ObligatorischeEinführungder
Bronenwahrung .In derheutigen
StadtratssitzunglegteSr .K .Ross
folgendenMagistratsberichtvor¬
In demGemeinderatsausschuße
zurFörderungdesGrunderver¬
kehreswurdenwiederholtdie
herrschenderGeldverhältnissein
Osterreichbesprochen,wobeimit
großemBedauernkonstatiert

wurde ,daßdie bisherunterblie¬

189 .
berergültig gelungdes
Währungswesenseinvielfachbeklag¬
tesHindernisderEntwicklungdes
GrundenverkehrsinÖsterreich
überhauptundin Wieimbeson¬
derenbildet .Daauchvonder
einheimischenBevölkerung
die Anwendungeinesdoppelten
Währungssystems,derfrüheren
österreichischenGuldenwahrung
undder geltendenKronen¬
währung,als ein großerÜbel¬
standimgeschäftlichenVerkehr
betrachtetundeineRegelung
diesesGegenstandesinallge¬

meinenInteressefürnotwendig
bezeichnetwird ,sohält esder
Magistratfür angezeigt ,die
vondemAusschußeausgegangen
ne Aktiondurchzuführen ,der¬
selbenabereingrößeresGewicht
dadurchzugeben ,daßdieGemeinde
Wiesichdamitidentifiziert.
WasnachdenbestehendenGesetze
in derFragederausschließlichen
AnwendungderKronenwährung
für daspolitischeGebietvon
Wien von dem Magistrate ver¬
anlaßt werdenkonnte ,ist
nachAnschauungderhiefür
kompetentenMag .Aht .XII .
durchErlaßderKundmachung
vom25 .Jänner1905bereits
geschehen ;durchdieselbewurde
aufGrunddes§ 52 .G .O .den
Gewerbetreibenden,welche
sich mit demVerkaufevon
ArtikelndestäglichenGe¬
brauchesbefassen ,fernerden
Gast -undSchargewerbetrei¬
benden und den zurreden¬
beherbergungberechtigtenGe¬
werbetreibendendieersichtlich¬
machungderPreiseausschließlich
in der Kronenwahrungauf¬



getragen ;dieseKundmachung
trifft jedochnureinenkleinen
Kreis vonGewerbetreibenden ,
der überwiegendeTeil desge¬
schäftlichenLebensbleibtdavon
unberührt ,undfür denAuslän¬
der sind solchenur aufein
ges Gebiet beschränkteVor¬
schriftenohneBedeutung.
Eshandeltsichdaherdarum,für
ganzÖsterreichBestimmungener¬
gehenzu lassen ,welchezur
obligatorischenAnwendungder
Kronenwährungverpflichten,
denGebraucheineranderen

österr .WährungmitVerbot¬
belegenunddieÜbertretung
diesesVerbotesunterStraf¬
anktionstelle .DieErlassungsolcher
Bestimmungenist SachederRe¬
gierung ,bezw .jenerMiniste¬
rien ,welchemit demVoll¬
zugedesGesetzesüberdieEin¬
führung derKronenwährung
beauftragtwurden .Wichtig
wärehievondieErlassungeiner
Verfügung,nachwelcherbeiallen
inÖsterreichabgeschloßenGeschäf¬
ten welcher Art immer ,mit
welcheneineLeistunginGeld
verbundenist ,dieKronen¬
währungalsausschließlich
geltende Währunganzuneh¬
menist ,ausgenommenjene
hälte ,in denendieZahlungin
einer anderenWährungz .B
in Grausbei Dividentenvon
Unternehmungen,ausdrücklich
gestattet oderbedungenist .
EineFolgehievonwäre ,daß
zuallenFällen ,in welchedie
Bezeichnungeinerbestimmten
Währungunterlassen wird
die Annahmefür dieAnwen¬

dungder Kronenwährun¬
schrift ,eineVerschärfungkönne
nochdadurcheintreten ,daß
eine gegenteiligeHandlungs¬
weise ,als Übertretungbei
handeltundbestraftwerdensoll .
DadurchwurdeimGeschäfts¬
leben jene unlautereKon¬
kurrenzbetroffenundun¬
möglich gemacht ,welchein
öffentlichenPreisansätzen,die
Bezeichnungder Währungver¬
meidet ,dadurchdenAnschein
außerordentlicherBilligkeit
der Wärezu erweckensucht
undderKäufernachträglich
durchAnwendungderSchul¬
denwährungübervorteilt
DiesevondemAusschußean¬
geregteAktionverschrichtgegen¬
wärtig schondeswegeneinen
Erfolg ,weildurchdievonder
RegierungangeordneteEinzie¬
hungderGuldenstückeeingroßes
hindernisderallgemeinenAnwen¬
dungderKronerwährungwegfallenwird.
DerStadtratbeschloßnachdem
AntragedesReferenten ,denMa¬
gistratzubeauftragen,imSinne
dieser AusführungeneinEr¬
suchenan die Regierung ,wegen
obligatorischerAnwendung
der Kronenwährungunter
festsetzungvonStrafbestimmungen

zurichten .

ÜbelständeaufderLokalstrecke.
WienLeopoldanderNordbahn.
DerStadtrat beschloßnacheinem
BerichtdesM.hofdieUnterstützung
einer Eingabean dasEisenbahn,
ministerium ,welcheeineAbhilfe
der auf der StreckeinLo¬

dorbenen

beitendebeidieinvn¬
EingabevorgedachtenWünschebe¬
treffenfolgendePunkte.

. )TrennungdesLokalverkehres
vondemHernverkehre,

. )RevisionderFahrordnung
behufsBeseitigungdergroßen

Zugstervolle ,
. )BaulicheAusgestaltungund

entsprechendePersonalbesetzung
fürdiehaltestelleLeopoldau,

. )DirekterVerkehrderLokal¬
zugevomNordbahnhofebiszum

BahnhofeHauptzollamt
. )AnwendungdesStadtbahr¬

tarife für dieLokalstraße
Hauptzollamt-Leopoldau,bezo¬
Mordbahnhof.WienLeopoldau,
derDienstbeidenBrüken¬

wagenzufolgedesBeschlußesdes
Gemeinderatsausschußesfür
Approvisionierungvom2 .d .M.
wirdmit1 .Mail .J .derDienst
bei den außerhalbdesZentral¬
viehmarktesundderSchlächshäuser
gelegenenstadtbrückenwagen
amSonntageneingestellt.
Genossen haltsversammlung
Am30 .d .M .um3 Uhrnachmittags
findenin GegersRestaurati¬

Bezirk Stumerae ,
die JahresversammlungderGe¬
nossenschaftderSauerkräuter
statt ,AufderTagesordnung
est die VorlagedesRechen¬
schaftsberichtes ,WahlvonVorstande¬

mitgliedern ,Statutenande¬
rung etc .
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